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Tagesordnungspunkt 

Beschluss über Ergebnisse der Klausurtagung des 
Integrationsrates 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat beschließt die Einrichtung von Arbeitskreisen und stimmt einer der 
vorgeschlagenen Varianten A, B oder C zu. 
 
 
 



   

 

Kurzzusammenfassung: 
 
Kurzbegründung: 
 
(…) 
 
Risikobewertung: 
 
(…) 
 
 

Auswirkungsübersicht Klimarelevanz: 
 

keine Klimarelevanz: 
 

positive Klimarelevanz: 
 

negative Klimarelevanz: 
 

 
x 

  

 
Weitere notwendige Erläuterungen: 
 
(…) 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

 keine 
Auswirkungen: 

Mehrerträge: 
 

Mehraufwendungen: 

  lfd. Jahr Folgejahre lfd. Jahr Folgejahre 

konsumtiv: X     

investiv: X     

planmäßig: X     

außerplanmäßig: X     

 
Weitere notwendige Erläuterungen: 
 
(…) 
 

Personelle Auswirkungen: 
 

 keine 
Auswirkungen: 

Einsparungen: 
 

Einstellungen: 
 

planmäßig X   

außerplanmäßig: X   

kurzfristig: X   

mittelfristig: X   

langfristig: X   

 
Weitere notwendige Erläuterungen: 
(…) 
 



   

 

Sachdarstellung/Begründung: 
 
Auf der Klausurtagung des Integrationsrates am 20.11.2021 wurde die Basis für eine 
Arbeitsstruktur erarbeitet. Es ergeben sich verschiedene mögliche Konstellationen zur 
Weiterarbeit in ehrenamtlichen Arbeitskreisen. 
 
Anregungen zur Arbeit in Arbeitskreisen 

Um sich als politisches Gremium die inhaltliche Arbeit aufzuteilen und Themenschwerpunkte 
zu bearbeiten, wird vorgeschlagen, Arbeitskreise zu gründen. Die ehrenamtlich arbeitenden 
Arbeitskreise sollen sich regelmäßig treffen, gemeinsam Ziele erarbeiten und diese 
verfolgen. Die Treffen der Arbeitskreise sollen zeitlich vor den Integrationsratssitzungen 
liegen, damit die erarbeiteten Inhalte in die jeweilige Sitzung mit eingebracht werden können. 
Die Teilnahme an den Arbeitskreisen ist freiwillig und wird nicht vergütet. 

Jeder Arbeitskreis sollte eine Person bestimmen, die als Ansprechperson zur Verfügung 
steht. Auf der Klausurtagung sind Personen vorgeschlagen worden. Dies kann in einem 
ersten Treffen des Arbeitskreises besprochen und bestätigt werden. Es kann auch eine 
andere Person bestimmt werden. 

Der jeweilige Arbeitskreis kann sich gezielt mit dem Schwerpunktthema beschäftigen, sich 
austauschen, den Rat von Expertinnen oder Experten einholen, Fortbildungen organisieren, 
eigene Veranstaltungen oder Projekte planen und umsetzen. 

Die Stadtverwaltung kann einen bis maximal drei Arbeitskreise bei der Organisation der 
Treffen und der Dokumentation unterstützen sowie mit fachlichem Rat enger begleiten.  

Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeitskreise 

Auf der Klausurtagung des Integrationsrates wurden fünf Schwerpunktthemen für mögliche 
Arbeitskreise erarbeitet: Bildung, Antidiskriminierung, Wohnen, Freizeit/ Kultur und 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Es wird vorgeschlagen, zunächst mit maximal drei Arbeitskreisen in die inhaltliche Arbeit zu 
starten. Dabei wird empfohlen, auf jeden Fall einen Arbeitskreis „Öffentlichkeitsarbeit“ zu 
gründen, da dieses Thema zu allen anderen Bereichen Schnittpunkte aufweist.Die 
Verwaltung schlägt auf Basis der Ergebnisse und Einteilung der Integrationsratsmitglieder 
auf der Klausurtagung folgende Varianten vor: 

Vorschlag A: 
Es werden Arbeitskreise zu den Schwerpunktthemen „Bildung“ und „Wohnen“ gegründet. 
Einzelne auf der Klausurtagung erarbeitete Aspekte aus den Bereichen „Antidiskriminierung“ 
und „Freizeit/Kultur“ werden in den Arbeitskreis zum Thema „Bildung“ integriert. 

Vorschlag B: 
Es werden Arbeitskreise zu den Schwerpunktthemen „Bildung“ und „Antidiskriminierung“ 
gegründet. Einzelne auf der Klausurtagung erarbeitete Aspekte aus dem Bereich „Wohnen“ 
werden in dem Arbeitskreis zum Thema „Bildung“ oder „Antidiskriminierung“ integriert. 
Bereits erarbeitete Aspekte aus dem Bereich „Freizeit/Kultur“ werden in den Arbeitskreis zum 
Thema „Bildung“ integriert. 

Vorschlag C: 
Es werden Arbeitskreise zu den Schwerpunktthemen „Antidiskriminierung“ und „Wohnen“ 
gegründet. Die Themen „Bildung“ und „Freizeit/Kultur“ werden als Querschnittsthemen 
aufgefasst. 


